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Data-driven-Learning (DDL) wurde seit Etablierung des Begriffs durch Tim Johns überwiegend 
für Englisch als Fremdsprache im universitären Kontext für Lernende mit höherem Sprachni-
veau beforscht (vgl. Boulton, 2021). Gleichzeitig ist die Erprobung von DDL-Szenarien in wei-
teren Sprachlehr/-lern-Kontexten (z. B. in Sprachschulen) sowie für andere Sprachen als Eng-
lisch ein häufig genanntes Desiderat (vgl. Crosthwaite / Boulton, in press; O’Keeffe, 2021).  

In meinem Beitrag soll – unter Rückgriff auf die Ergebnisse meiner Bachelorarbeit – der Frage 
nachgegangen werden, wie DDL-Aktivitäten gewinnbringend im Deutsch-als-Zweitsprache-
Unterricht in der Erwachsenenbildung eingesetzt werden können. Hierfür wurden mithilfe des 
Korpus Einfaches Deutsch (KED) konkrete Unterrichtssequenzen für Lernende der Mittelstufe 
erstellt, beispielsweise Einheiten zur Verwendung der Präpositionen wegen und trotz oder 
zum Gebrauch von Vergleichssätzen. Anschließend wurden die Materialien im DaZ-Unterricht 
in je zwei Kursen auf den Niveaustufen B1.1 und B2.1 (je 3 bis 5 Teilnehmende) einer Sprach-
schule eingesetzt und deren Einsatz mittels Fragebögen und Protokollen evaluiert.  

Bei den erstellten DDL-Einheiten handelt es sich um sogenannte „hands-off“-Aktivitäten 
(Boulton, 2012), bei denen die Lehrkraft die Korpusbelege auswählt und didaktisch vorberei-
tet. Durch den Einsatz der erstellten DDL-Materialien soll der herkömmliche lehrwerksge-
stützte Unterricht angereichert werden, indem bestimmte zu erwerbende Strukturen aus den 
verwendeten Lehrwerken aufgegriffen und mithilfe von DDL-Aktivitäten erarbeitet werden.  

Der Beitrag diskutiert abschließend Chancen und Herausforderungen bei der Umsetzung von 
DDL-Aktivitäten für die anvisierte Lernendengruppe.  
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